
Objekte, Zeichnungen, Installationen von Stefan Göler werden ab Februar über das Museum Hohentübingen verteilt sein. Bild: David Kühner /MUT

Zweifüßer und Einschmuggier
Prog~mmvorschau Im Unimuseum wird es in diesem Jahr vom ersten Fußgänger bis zu
versteckten Objekten einiges zu sehen geben. Von Ulla SteL/ernagel

Nurungefähr zwei Monate
ist es her, da gab es einen
sensationellen Fund, der
belegen soll, dass der auf-

rechte Gang viel älter ist, als die
Forschung bisher angenommen
hatte. Der erste derartige Fußgän-
ger unter den Menschenvorfahren
fand sich im Allgäu. Dieser "Danu-
vius guggenmosi" - er wird zu Eh-
ren von Udo Lindenberg, der am
Fundtag Geburtstag hatte, "Udo"
genannt -lebte vor mehr al.sII Mil-
lionen Jahren und ist der bisher äl-
teste bekannte Menschenvorfahre,
nein, -gänger.

Die Tübinger Paläontologin
Madeleine Böhme hat zusammen
mit ihrem Team diesen aufsehen-
erregenden Fund gemacht und
stellt die Knochenfragmente, die
zwischen Kaufbeuren und Bad
Wörishofen so sicher gelagert wa-
ren, dass sie dort viele Millionen
Jahre ausharrten, demnächst im
Tübinger Museum der Universität
aus. Vom 31.Januar bis 31.Mai kann
man alles das, was es von "Udo"
gibt, in einer Slideshow iill Ritter-
saal des ScWosses betrachten.
Auch die wissenschaftliche Dis-
kussion um Udos Bestandteile
wird in der Ausstellung nicht zu

kurz kommen. Für Unimuseums-
leiter Ernst Seidl ist dies ein "abso- .
luter Glücksfall", ein weiterer Tü-
bingen-spezifischer Beleg für die
kurzen Wege von der Forschung
zur Präsentation im Museum.

Mit Ostern direkt hat es nichts
zu tun, aber auch über die Oster-
zeit hinaus wird die "Unsichtbare
Ausstellung" mit versteckten Ob-
jekten von Stefan Göler zu sehen
sein. Der Regensburger Künstler
wird in die Dauerausstellung des
MUT seine Objekte, Zeichnungen
und Installationen einschmuggeln.
Da werden vorsichtige Annähe-
rungen an die alten Kulturen eben-
so dabei sein wie bewusst kontrast-
reiche Begegnungen der zeitgenös-
sischen mit den viele Jahrhunder-
ten älteren Vorläufern. Das Publi-
kum wird sich davon überraschen
lassen, es kann sich auf die Suche
nach diesen zeitgenössischen Ein-
sprengseln machen. Die Schau
wurde zusammen mit dem Künst-
ler in einem Seminar erarbeitet
und ist vom 21.Februar bis zum 12.
Juli im ScWoss Hohentübingen zu
sehen.

Als "Invited Artist" war im ver-
gangenen Jahr die Performance-
Künstlerin Morgan O'Hara in Tü-

bingen zu Gast. Am 19.März (bis 12.
Juli) wird es im ScWoss als Nach-
klapp dazu eine Ausstellung geben,
die ihre Studierenden zu Wort und
Bild kommen lässt. Sie zeigen im
Kabinettraum des ScWosses Ob-
jekte aus dem Leben in bildlicher,
gezeichneter und betexteter Form.
Die Künstlerin kommt zur Eröff-
nung der Ausstellung am 19.März.

Blick auf die Zähne
Die Zahnklinik ist vom 16.Juli bis 4.
Oktober der Ort, an dem "Dental
Things" ihren natürlichen Schau-
platz haben. Auch hier waren Stu-
dierende im Einsatz und haben die
1000 Objekte der zahnmedizini-
sehen Sammlung gesichtet. Zur Er-
öffnung werden die Dental Things

mit zeitgenössischen Kunstwerken
konfrontiert.

"Die tausend Namen Vishnus"
werden ab 15.Oktober (bis 31.Janu-
ar 202l) im Kabinettraum entfaltet.
Die indische Handschrift mit Mini-
aturen stammt aus dem Privatbe-
sitz von Prof. Wolfgang Voelter, der
sie der Unibibliothek schenkte.

Zusätzlich zum analogen Muse-
umsbetrieb bereitet das MUT auch
eine Online-Schau "Kunst an der
Universität" vor. Kunstwerke aus
allen Epochen und Gattungen, die
im Unialltag manchmal nur vor
sich hin scWummern, werden ge-
sichtet und über einen katalog und
virtuell sichtbar gemacht und er-
klärt. Zum 23. Juli soll die Zusam-
menstellung fertig sein.

Events im Auss~ellungsjahr

Das MUT wirbt auch in
diesem Jahr wieder bei
einer Reihe von Events
für sein Haus oder seine
Häuser und Sammlun-

. gen.
Am Samstag, 9. Mai, ist
es an der Tübinger Kul-

turnacht beteiligt.
Einen Tag später, am
Sonntag, 10. Mai, feiert
es wieder den FamIlI-
entag im Museum und
im Schlosshof mit aller-
lei Aktivitäten rund um
die Sammlungen.

Gleich eineWoche später
ist es schon wieder gefor-
dert. Grund: Sonntag,l?
Mai, ist Internationaler
Museumstag.
Am Sonntag, 13.Septem-
ber,heißt eswieder: Tag
des offenen Denkmals.
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